Andrea Hagenlocher, Schweizergasse 1, 88339 Haisterkirch
An das Straßenbauamt RP Außenstelle Süd

Olgastraße 11

88212 Ravensburg

Einspruch der BI Lebenswerter Haistergau gegen den geplanten Anschluss der
B30 an die L300

Sehr geehrter Herr Brehme!
Nach wie vor favorisieren wir den aus der Arbeitsgruppe Bad Waldsee 2020 

hervorgegangenen, von Josef Merk, Richard- Wagnerstr. 60, Bad Waldsee 

entdeckten B30 Anschluss an die Hittisweilerstraße (K7935).

Den Verlauf stellen wir uns unter südlicher Umfahrung des Burgstocks und
unter Umfahrung der Ortschaft Mennisweiler im Süden oder Norden vor,

wie wir ihn Ihnen schon persönlich vortragen durften.

Begründung:

1.: Der Hittisweiler Anschluss entlastet gleichzeitig  Bergatreute samt Umfeld, Roßberger Steige, die Bad Waldseer Innenstadt speziell Richard-Wagnerstraße und Wurzacherstraße, Haisterkirch, Haidgau, die Schwachstelle Haidgauer Berg, die schon jetzt im Winter bei gewissen Wetterlagen gesperrt wird, den Burgstock, Mennisweiler dank der neuen Umfah-rung, die seit 40 Jahren versprochen wird, Oberurbach und Volkertshaus.

2.:Der Hittisweiler Anschluss entschärft die  Hittisweiler Stoppstelle und die Unfallschwerpunkte Mennisweiler Bahnkreuzung und Wurzacher Straße/Schützenstraße. Die Vorfahrt Schützenstraße/Hittisweilerstraße müsste dann auch geändert werden.
3.: In allen bisher erstellten Verkehsgutachten fehlt die Berücksichtigung der Bullenmastanlage Buch und  die des 7,8ha-Kiesabbaus in Buch, die beide gerade begonnen werden, ebenso die des Großausbaus Holzwerk Schneider in Eberhardzell.
4.: Bei keiner anderen Lösungsvariante kann mit einer einzigen Baumaßnahme soviel erreicht werden wie beim Hittisweiler Anschluss an die B30 im Gegensatz zu Anschluss L300 und Anschluss L316 oder Anschluss L300 und Querspange Enzisreute, wobei die zweite Maßnahme jeweils in den Sternen steht!

5.: Herr Siebrand von Modus consult konnte uns nicht schlüssig erklären, warum „unser“ Hittisweiler Anschluss weniger Verkehrswirksamkeit entfalten soll als der an die L300.
6.: Um dem Argument, das Kurgebiet wäre zu verschonen, vorzubeugen, weisen wir darauf hin, dass die Kurgäste nur ein paar Wochen wir dagegen immer hier sind und dass es sehr dekorative schön bewachsene Lärmschutzwände gibt.

Wir fordern daher die Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens, eine ganzjährige Sperrung des Haidgauer Bergs für den Schwerverkehr und die Entfernung/ Änderung der Entwicklungsachse Bad Saulgau-Aulendorf-Bad Waldsee-Haisterkirch-Haidgau-Bad Wurzach  aus dem / im Regionalplan.
Nachdem wir von der Stadt Bad Waldsee nicht wie gefordert den gesamten GVWP erhalten, da die Stadtverwaltung diesen als geheime Angelegenheit behandelt und somit die öffentliche Diskussion scheut, behalten wir uns vor, weitere Begründungen nachzureichen.

Mit freundlichen Grüßen

